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Au dem A rtik el des Kerrn vr. Mräß: WogeMebhaberei und
Wogelschutz.

F o lg en d en  B r ie f , welchen ich h eu te  erh ie lt, lasse ich u n v erk ü rz t h ier abdrucken, 
nicht w eil ich von der R ichtigkeit der d a r in  ausgesprochenen  A nsichten überzeugt 
w ä re , so n d ern  w eil ich jedem  G eleg en h e it geben w il l ,  seine Ansichten Zu ä u ß e rn , 
auch w en n  sie von denen u n se re r V e re in s le itu n g  abweichen. J e d e r  Leser m öge 
sich sein U r te il  selbst b ilden . D r .  C a r l  N . H e n  nicke.

„ G ö r l i t z ,  W ilh e lm sh o f, den 10 . M a i  1 8 9 9 .
G e e h r te r  H e r r  D o k to r!

I n d e m  ich I h n e n  h ierdurch  nochm als m einen  D a n k  fü r  die A u fnah m e m ein es 
A rtik e ls  in  ih re  M o n a ts s c h r if t  aussp reche, möchte ich doch G elegen he it nehm en, 
ans I h r e  F u ß n o te n  eine kurze E rw id e ru n g  zu geben, u n d  ich überlasse cS I h r e m  
G u td ü n k en , ob S i e  dieselbe veröffentlichen w o llen  oder nicht. —

D ie  erste der von I h n e n  gem achten B em än g e lu n g en  m ag ru h ig  hingehen, 
obgleich ich der Ansicht b in , daß  sich die „w en ig e r ordentlichen L eu te" am  V o g e l­
fan g  bete iligen  w e rd e n , gleichviel ob er strikte verbo ten  oder m it gewissen E in ­
schränkungen e r la u b t  ist; d a s  ä n d e r t  a n  der S ach e  nicht ein J o t a .  —

A n d e rs  v e rh ä lt es sich m it F u ß n o te  1 u n d  2  au f S e i te  1 3 2 . —  I c h  
m eine, d aß  d a s  W o r t  E g o is m u s  n u r  d a n n  einen  T a d e l in v o lv ie r t , w enn  w ir  ihn  
au f eine einzelne P e rs o n  anw end en , daß  es aber fü r  ein V olk ein d u rch au s  gesun des 
P rä d ik a t  ist. W en n  w ir  d ah e r in  D eu tsch lan d  u n s  dagegen schützen, daß  unsere 
V ögel gefangen w e rd e n , so ist d a s  u nser bestes R echt u n d  g eh t n iem an d en  sonst 
e tw a s  a n . D e n  an d e ren  L eu ten , a u s  deren H e im a t V ögel zu u n s  im p o rtie r t 
w erd en , soll an d e re rse its  d u rch au s  nicht zugem utet w erden , d ies u n te r  a llen  U m ständen  
ru h ig  h inzunehm en. E s  w ird  ih n en  n iem an d  v era rg en , w enn  sie die V ö g el dort 
eben fa lls  schützen. W o zu  diese in  den V erkehr der V ölker w ie die F a u s t  a u fs  
A uge passenden R ücksichtnahm en?! M ü ssen  w ir  D eutschen  denn  im m er die A n ­
gelegenheiten  an d e re r  N a t io n e n  beso rg en?  V o n  solchen u n fru c h tb a re n  G erechtigkeits­
gefüh len  so llten  u n s  doch die t ra u r ig e n  E rfa h ru n g e n  m it den H a n d e lsv e r trä g e n  
z. B . g ründ lichst k u rie rt h ab en ! A u f D an k b ark e it im  in te rn a tio n a le n  V erkehr zu 
rechnen, ist a llzu  optim istisch, u n d  eine d era rtig e  n a tio n a le  D an k b a rk e it w äre  auch 
n u r  ein Zeichen von Schw äche. —

A n d ere rse its , w a s  w ü rd en  in  unserem  F a lle  R ep re ss iv -M aß reg e ln  des A u s ­
lan d es  bew irk en?  D och n u r  d a s ,  d aß  die V ö g e l in  W irklichkeit in te rn a tio n a l  
geschützt w ä re n ,  w a s  ja  eben, so viel ich w e iß , gerade von  a llen  V ogelschützlern 
angestrebt w ird . —  D a f ü r ,  daß  unseren  V o g e llieb h ab ern  ih re  S tu b e n v ö g e l  nicht 
fe h le n , sorgt sicherlich schon zu r G en ü g e  die G ew innsuch t u nd  der G eschäftss in n ,
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welche es zu einem allgem einen  A u fh ö ren  d es  I m p o r t s  n u n  u n d  n im m er kommen 
lassen w erden. S ch lim m sten fa lls  w ürden  sich die V ogelw irte  um  die eine oder 
and ere  A r t  gebracht sehen, ein U m stand , der w ohl zu perschmerzen w ä re .

F u ß n o te  2 erled ig t sich in  K ürze  d ah in , d aß  Schutzleute lediglich exekutive 
B eam te  s in d , u n d  es w ohl ü b e rh a u p t fa u l  im  S t a a t e  stände, w enn w ir d a ra u f  
angew iesen  w ären , daß  sie jeden P a r a g r a p h e n  des Gesetzbuches in  gleich vollkom m ener 
W eise beherrschen so llten , w ie der jew eilige F a c h m a n n . —  H ie r w äre  eben ein 
Z w a n g  zu r S e lb s td ek la ra tio n  m it B e s tra fu n g  im  U n te rla ssu n g s fa ll  am  P la tze . —  
W en n  m a n  im ü b rig en  m it der B esteueru ng  ungünstige  E rfa h ru n g e n  gemacht h a t, 
so w äre  es a lle rd in g s  angezeig t, sie fallen  zu lassen, n u r  m ü ß te  m a n , u n d  d a s  
is t d ie  H a u p t s a c h e ,  a u f  anderem  W ege besser zum  Z ie l e ines erhöhten  S chutzes 
unserer w ertvo lleren  u n d  selteneren V ögel gelangen . —  O b  sie aber besteuert 
w erden oder n ich t, einen „orn ithologischen  S ch u tzm an n "  brauchen w ir  so w enig , 
wie etw a einen technischen oder litte ra risch en . Hochachtend

' v r .  v o n  W is s e l . "

K leinere M itte ilungen .
Steppenhühner in England. (B rie flich e  M itte i lu n g  an  G eheim en H o fra t  

P ro fesso r D r .  W i l h e l m  B l a s i u s . )  E in  F lu g  w urde gesehen bei
F la m b o ro u g h  im M ä r z ,  ein kleiner F lu g  bei E a s in g to n , nahe bei S p u r n  H ead , 
am  1 3 . M a i ,  ein einzelner V ogel bei B a rd s le y -o n - th e  W o ld s , L in co ln sh ire  (d as  
N a c h b a r - D o r f  von  dem , bei dem sie im  J a n u a r  u nd  F e b ru a r  beobachtet 
w orden  sind) am  l 9 .  M a i .  D ie  B eobachter in  allen  diesen F ä lle n  sind zw ar 
keine O rn ith o lo g e n , doch kennen sie L v r r t iu x l le s  von 1 8 8 8  her nach dem Z e u g n is  
von I .  C o r d e a u x .

C am bridg e , 2 4 . M a i  1 8 9 9 . A . N e w t o n .
Der P iro l als Vertilger von Raupen des Kiefernspinners. Z u  dem in  

unserer M o n a ts sch rif t gerade in  letzter Z e it  m ehrfach besprochenen S ich an sam m eln  
insektenfressender V ö g e l an  R au p e n fra ß s te lle n  kann ich z w a r nicht nach eigener 
W a h rn e h m u n g , aber nach den direkten M itte ilu n g e n  des b e tre ffen d en 'R ev ierbeam ten  
einen F a l l  beibringen , der d ie sm a l den ja  b ere its  durch die i n -N r. 2  des lau fenden  
J a h r g a n g e s  dieser Z eitschrift m itg e te ilten  B erichte a u s  von d er N o n n e  heimgesuchten 
R evieren  a ls  G eg n er d ieses F o rstinsek tes festgestellten, w enn auch freilich v on  H e rrn  
P r o f .  D r .  R ö r i g  in  dieser E igenschaft nicht a llzu  hoch eingeschätzten P i r o l ,  und  
zw ar dem K iefern sp in n er gegenüber, betrifft. E s  h an d e lt sich hierbei um  den u n m itte l­
b a r  am  Frischen H aff gelegenen B ezirk  B . ,  O b e rfö rs te re i F ö d e rsd o rs , einen iso lierten , 
e tw a 3 0 0  d u  g ro ß en  W aldkom plex  m it überw iegend  geschlossenem, altem  K iefern- 
bestande m it (vom  W acholder abgesehen) w enig U n terh o lz , in  zw eiter L in ie  gleichfalls
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